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TOGAERI CHIZUKO 

FUJIWARA RYOJI 

Ratschläge für die 
Eheanbahnung in Japan 

Japanischer Titel: 

Comic 

Aus dem Japanischen von 
Maiko Gundermann 

Kankonsosai: Comics/or Lady's Life, 
Tökyö: Shileisha, 1988 

Hinweis: Beim Lesen des Comics ist darauf zu achten, daß er, 
anders als im Deutschen, von rechts oben nach links unten gelesen 
wird. Zur Orientierung sind auf der ersten Seite Zahlen in den 
Fenstern angebracht. 
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. Was ist denn 
los, Kanako ? 

Ist was ---"'-
Wollen wir 

etwas essen 
gehen, Chisato ? passiert ? 

Soi SO• 
Ein Omiai 

also ... 

Herz­
lichen 
GIQck-

wunsch 11 

Ich lade dich 
ein I 

So langsam 
könnte ich nämlich 
schon ans Heiraten 

tii .. i i\ denken. 

Hoffentlich 
geht 
alles 
gut. 
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So 
ist 
es. 

PUh, 
wieder 

einen Tag 
geschafft 11 

(1) 

Was? 
Ein Omiai1 ? 

Wie schön ... 
Unsereins bekommt 

keinerlei solche 
Angebote ... 
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Ich fühle 
mich ja so 

verlassen ... 

Natürlich 
habe ich 
keinen! 

Ja, 
prima I 

Was soll 
denn diese 
plötzliche 
Frage ?? 

'edE~nfallis komme 
ich morgen 

erstmal 
zu dir. 
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Sag' mal Chisato, 
hast du Zur 
Zeit einen 
Freund? 

Was, 
ich 111 

... so meinte 
Ich zwar 

vorhin. Aber 
sie laßt mich 
einfach so 
im StIch. 

Chisato Miyauchi, 
23 Jahre jung, ledig, 
guten Charakters ... 

und trotzdem. 

Was hältst du 
dann von 

einem Omiai ? 

Die Zeit ist 
jedenfalls reif 
dafür, oder ? 
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1. Die Suche nach dem roten Faden 

Nein, 
nicht 

direkt ... 

WasfOrein 
wunder­
schönes 

Wort. 

Nanu, gar 
nichts einzu­

wenden? 
(="";;:;=9rl Wolltest Du 

etwa schon 

Außerdem brauchen 
wir noch zwei gute 
Schnappschüsse 

von dir. 

• Die Heiratsvermittlung 

Ist 
gut I 

Bäh !! 

Wir bitten am besten 
einen unserer 

Verwandten, nämlich 
den Herrn Schul­
direktor, um die 

Heiratsvermittlung. 
kennt dich gut. 

Aber 
keine 
Retu-

schierung, 
ja ? 

Naja, 
überlaß 

alles ruhig 
mir. 

laß dir am 
Sonntag 

beim Foto­
grafen ein 

Portratt 
in GeseD­
schafts­
kleidung 
machen. 

Auch wenn man sich eine Heirat aus Liebe wünscht, ist es für manche nicht 
einfach, ihrem roten Faden* selbst zu begegnen. Ein Omiai ("Blickbegegnung", 
ein von einem Vermittler organisiertes Kennenlerntreffen) kann dabei helfen, ihn 
zu finden. 

Die Vermittlung sollte nicht einfach irgendeinem Bekannten überlassen 
werden, sondern möglichst einem verantwortungsbewußten, ehrlichen Menschen 
mit großem Bekanntenkreis. 

Ebenso ist davon abzuraten, unüberlegt eine Person am eigenen Arbeitsplatz 
um die Vermittlung zu bitten. Dies könnte nämlich bei einem negativ aus­
gefallenen Omiai zu Spannungen führen. Die Wahl sollte also gut überlegt sein. 

Was bei der Bitte um eine Heiratsvermittlung benötigt wird, ist das 
"Memorandum (bzw. Angelschreiben)", eine Art Lebenslauf mit zusätzlichen An­
gaben der Personalien und Familienverhältnisse. Hinzu kommen Omiai-Fotos. 

'Der" rote Faden" verbindet eine Frau und einen Mann, die füreinander bestimmt sind. 
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EigenUlch bin 
IchgallZauf 

Hausfrau 
eingestellt 

Ich zeige dir, 
wie man 

das macht. 

Menwrantbun 

Was soll 
aus deiner 

Arbeit 
werden? 

Nein, es sei 
denn, er ist 

Reptilienlieb-
haber. 

Hast du elgent­
lich bestimmte 
WQnsche oder 

Bedingmgen an 
den Partner ? 

Ein Memorandum 
mußt du übrigens 

, .. '''' ,rh noch anfertigen. 
Ineigener 

Handschrift ! 

.AltesIe Tochtervon Gonzö Miy"u,# CH/8A1lJ M1YAIJCHI, ge!Joren am 1i.Jwr119!IJ 

Hobbys: 
Besondere FIBligkeiIen: 
Religion: 
0r0ße: 
Gewicht: 
KrankIwilen: 
FamiJie: 

o Straße 2-5, Yokohmna 
o Straße 3-6, Bezirk 0, Tokyo 
Minami Aaysma Gaknin Hochsclwle. Abschluß in Gmndsclmletzielmng 
angestell1 bei der Effeklenfinna Marugo in der Abteil1ll1g lllr 
allgemeine Angelegenheiten 
BiI1ard, Puppenbastelei 
Schreibmaschine in englisclIer SpnI<:he 
keine 
162= 
47kg 
keine 
Vater: Oonzö, 52 Jahre aII, angestell1 bei der EffekIenfuma Tsukumo 
Mutter: Kiwako, 50 Jahre aII, nicht berufstalig 
Bruder: Hiroshi, 26 Jabre iIlt, angestellt bei der VeI\agI!-AG 0 

Dem Portrait, das in Gesellschaftskleidung beim Fotografen angefertigt wird, legt 
man Schnappschüsse bei, welche das Besondere der Person am deutlichsten zum 
Ausdruck bringen. 

Es ist darauf zu achten, daß die Person auf den Fotos alleine abgebildet ist 
und nicht etwa zusammen mit einer attraktiven Person anderen Geschlechts. 

Ebenso wichtig ist es, seine Bedingungen und Wünsche an den Partner 
deutlich mitzuteilen, wie zum Beispiel: ,jemand, der mir erlaubt, weiterhin zu 
arbeiten" oder "keine erstgeborenen Söhne". Derartige Dinge, auf die unter keinen 
Umständen verzichtet werden kann, sollten notiert und den eigenen Unterlagen 
beigefügt werden. 

~.. Das Memorandum wird sorgfaltig ZI/SQl/'/1IWngefaltet und in einen weißen, 
~ eitifarl7igen Umschlag getan. 

. ~ .. Das Memorandum wird entweder mit einem Fflilfederhalter auf europtJisches 
~ Papier oder mit einem Pinsel auf japanisches Papier gesmrieben. 

~ Für die Omiai-Fotos sind Schnappschüsse besser als gestellte Fotos. 
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2. In heiterer Omiai-Stimmung 

DaMbist 
du also --standen ? 

, Sonntags 
paßt es 

mir 
immer. 

Seine 
Hobbies sind 
also Lesen 

und Tennis ... 

darauf läßt 
sich sicher 

ein Gespräch 
aufbauen. 

Das Gesicht gefliHt 
mir rwar nicht so sehr, 

aber auf diese 
Art HerkuIes-

Typ Ist bestimmt 
Vertal!. 

Aber Ich bin 
erstaunt. daß iCh 
so sehne_ eine 
~ema~ 

teil habe. 

DasOmiai 
wurde auf den 
u.uJestgelegt I 

• Vorbereitungen für das Omiai 

Aha, 
26 Jahre alt, 

Zeitungs­
journalist ... 

Herr Direktor ? 
Uns WOrde es 
sonntags ganz 
gut passen ... 

Heutzutage, wo man nicht mehr so sehr wie früher an Formalitäten festhält, wird 
je nach Zeitplan der Beteiligten das Omiai meist auf einen Sonntag oder Samstag 
gelegt. Wenn eine der beiden Familien jedoch ein glückverheißendes Datum 
bevorzugt, wird dem Wunsch entsprochen. 

Was den Ort anbelangt, wählt man, faUs ein Mittagessen eingenommen 
wird, ein Hotel oder erstklassiges Restaurant, in dem es keiner aUzu förmlichen 
Tischmanieren bedarf. SoU das Treffen beim Nachmittagstee stattfinden, ist zum 
Beispiel eine HoteUounge oder ein ruhiges Cafe angebracht. 

Die anfallenden Kosten werden üblicherweise von beiden Seiten je zur 
Hälfte getragen. Findet das Treffen in einem Hotel oder Restaurant statt, ist es 
sinnvoll, vom Vermittler einen Kostenvoranschlag einholen zu lassen, die ent­
stehenden Ausgaben gerecht aufzuteilen und dem Vermittler ein wenig mehr als 
die tatsächliche Summe zu übergeben, um das Begleichen der Rechnung an jenem 
Tag ihm zu überlassen. 
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Ich spaße 
doch nur 

ein 
bißchen. 

dezentes Make-up; 
dun/don Lidschatten 
_Iden 

m6gliclm _/g Schmuck, 
"'z.B.~,KeIen 

KOIIIJm wahlen, das 
zum eigenen Typ pißt 

Handtasche pissend 
zum KOIIIJm wahlen 

.uffI'/ge fatlJige oder 
gemtn/ette SItutnpf/Iosen 
meiden 

Du hast aber 
auch gar keine 

Ahnung. 
Nimm dir daran 

ein Beispiel. 

Probe 
tür das 
Omiai... 

Korrektes Aussehen beim Omiai 

weibliche PenIon mIInnI/che Person 

Was soll 
denn 
diese 

Verklei­
dung? 

Sauberke'lst heim H .. r 
oberstB8 Gebot 

gestnJifIe oder einfBrlJige 
KJaWlJlte 

.m empfehIenswertssten 
sirld_ Hemden; 
_ und ktlllf/ge Farben 
melden 

gt1pf1egIe Fingemlgel 

Anzug mit oIIhodoxem 
Design und _rfein 
f/8s1te1ft oder eitrfa11J/g; 
keine gl8llen FarlJen oder 
KalOS 

SchUhe pissend zur Farbe 
des Anzugs wahlen und 
gut polieren 

Es kommt auch vor, daß das Treffen im Hause des Vermittlers stattfindet. In 
diesem Fall bedankt man sich im nachhinein mit einem Präsent bei ihm. 

Da es bei einem Omiai im Grunde genommen nur um das Paar geht, sind 
Begleitpersonen nicht zwingend. Zieht es jemand aber vor, begleitet zu werden, 
sollte es bei maximal einer Begleitperson bleiben. Dabei sollten jene, die mit am 
Tisch sitzen, älter sein als das Paar, zum Beispiel dessen Eltern, Onkel oder 
Tanten. Die Zahl der Begleitpersonen sollte generell auf bei den Seiten gleich sein. 

Was die Kleidung anbelangt, sollte man sich nicht unnötig verstellen, 
sondern statt dessen etwas wählen, was einen gepflegten Eindruck macht. Daher 
ist es auch ratsam, nur wenig Schmuck zu tragen. Selbstverständlich sollte man 
nicht vergessen, auch Haare und Fingernägel zu pflegen. 

:.- Zu ausgefallene Kleidung meiden und einen gepflegten Eindruck machen. 

13 
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3. Lächelnd in die Startposition 

Aha, so ist 
.. also der 
Charakter 

Herr Direktor, 
vielen Dank 

fOr Ihr 
Kommen 
heute ... 

Dies ist Herr RyOji 
Takii, 26 Jahre alt 

und ein sehr 
engagierter 

Sportreporter. 

Nein, das 
ist meine 

Pflicht 
als Mutter. 

SelneW­
gruppe ist B, 
und er ist ein 
humorvoller 
Mensch, den 

Ich schaffe 
das doch 

auch 
alleine ... 

Als erstes 
stelle 

ich euch 
vor. 

nichts,::::-'= .... 4-..... 
cIor;;;~~~~ti\ \ 

Erhol ..... 
Famlle ... 

angehGrige: 
seine belden 
Eltern, einen 

Großvater und 
einen jOngeren 

Dies ist 
Frau Chisato 

Miyauchi, 
23 Jahre 

alt .. 

• Verlauf und Verhaltensweisen beim Omiai 
Um sich in Zeit und Ort am betreffenden Tag nicht zu 
irren, sollte man sich ihrer vorher auf jeden Fall noch 
einmal vergewissern. Falls man aufgrund eines drin­
genden Zwischenfalls nicht pünktlich sein kann, ist dies 
unbedingt telefonisch mitzuteilen. 

Anders als früher ist die Sitzordnung heute nicht 
mehr so streng, siehe Abbildung. 

Es ist üblich, daß der Vermittler arn Tag des 
Omiai etwas früher eintrifft, um das Paar zu emp­
fangen. 

Sind beide Seiten eingetroffen, stellt er zunächst 
die männliche, dann die weibliche Person vor. 

15 

Bruder, der 
noch otucIert. 

SlIzonInung beim 0!!!Ia/ 

(bei Jeweils einer Begleitperson) 

&.gleit- weibliche 
person . Person 

Ver- •• (Ehf811 
mItt- .1 I plB/z) 

/er ~lChe ~eglelt-
. ___ ~. __ ~r.s5'!' ____ . 

Mutter w.P. Vater 
Ver- • • • (Ehran. 
m·-.I I plB/z) 
Jer ••• 

Mu/18r m.P. vater 
(bei jeweils zwei Beg/eftpersonen) 
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Wir1<1ich ? Das -..... 
toll, bestimmt 

werden wir uns 
dann gut ver­

stehen. 

Beein­
druckend! 

Ich liebe 
Baseball! 

... , Es gibt da einen 
europilischen Film, 

den Ichgeme 
sehen wIlrde. 

~ogE'" Sie Kino? 

Ohja! r~;b 

Aber was macht das 
schon, ml einer schGnen 

Frau und dasmr nur 
1500 Yen. Da. Ist ein gut ... 

Dul. Ha,ha. 

Daß der Film 
ohne Unter­

titel sein 
wIlrde ... 

Ich bin in der 
Abteilung für 

Baseball. 

Ähm,in 
welcher Ab­
teilung der 

Sportzeitung 
arbeiten Sie 

? 

Während der Vorstellung erhebt man sich vom StuhL Falls es sich um ein tradi­
tionelles Empfangszimmer handelt, schiebt man zur Begrüßung das Sitzkissen zur 
Seite und setzt sich aufrecht auf seine Fersen. Die Gesprächseinleitung wird zwar 
vom Vermittler übernommen, jedoch sollte danach ein eigenes Gespräch auf der 
Grundlage des Memorandums des Partners und beispielsweise seiner Hobbys 
begonnen werden. 

Einerseits ist es schlecht, verkrampft zu wirken, andererseits sollte man auch 
nicht allzu leger wirken, weshalb zu empfehlen ist, während der Konversation 
möglichst freundlich zu lächeln und den Blick auf die Mundgegend des Partners 
zu richten. Ach wenn man keinen Gefallen an seinem Gegenüber findet, darf das 
nicht zum Ausdruck kommen. 

Nachdem ein Gespräch zustande gekommen ist, brechen der Vermittler und 
die Begleitpersonen auf. Auch wenn die beiden sich allein gut verstehen, gilt es, 
an diesem Tag relativ früh nach Hause zu gehen. 

> Auch bei gegenseitigem Gefallen sollte nicht gleich übertrieben werdell-

17 
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4. Mit Herzklopfen aufeine positive Antwort hoffen 

Mit dieser Energie 
müßte auch das 

vom New Yorker 
Dow Jones einfach 

Naja ... 
ich erzlIhle 
es dir auf 

dem 
Heimweg. 

Tut mir leid, 
ist irgendwas 

passiert, 
Kanako? 

• Die Antwort auf das Omiai 

Nanu, schon 
so gut drauf 
am frühen 
Morgen? 

Du hast 
mir Ober-

. haupt nicht 
zugehört ! 

SchOnen 
guten 

Morgen I I 
I I 

Was? 
wirklich 
schönes 
Wetter 
heute! 

Ob die Antwort auf das Omiai ,ja" oder "nein" lautet, sollte in zwei bis drei 
Tagen entschieden werden. Spätestens innerhalb einer Woche ist dann dem 
Vermittler Bescheid zu geben. 

Bei einer Ablehnung neigt man dazu, schweren Herzens die Antwort hinaus­
zuzögern. Da es sich jedoch um eine lebensbestimrnende Angelegenheit handelt 
und es dem Partner gegenüber unhöflich wäre, sollte man einen klaren Kopf 
bewahren und seine Willensäußerung frühzeitig bekannt geben. 

In diesem Fall sind die Unterlagen und Fotos des Partners an den Vermittler 
zurückzugeben. Finden jedoch die beiden Gefallen aneinander, nehmen sie von 
sich aus Kontakt auf. Alles weitere verläuft dann wie in einer Liebesbeziehung. 

Wenn das Paar am Tag des Omiai nicht von Familienmitgliedern begleitet 
wurde, empfiehlt es sich, den Partner beim dritten oder vierten Treffen der 
Familie vorzustellen. 
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So lange 
mußtest 

duwarten? 

Ja, ich hatte es 
schon fast auf­
gegeben.Aber 

Was? 
Es steht 

also 
fest ? 

Warum, ein 
Monat ist 

doch normal, 
oder? 

Das bedeutet 
wohl, daß er 
dir ziemlich 
gut gefällt, 

richtig? 

Es war wohl 
_eher .. 
Uebe auf 

den ersten 
Blckbel 

mir 11 

gut, daß ich 
einen Monat 

gewartet habe. 

Ich bin 
sprachlos, 

wie 
voreilig! 

Heute 
ist der 
erste 
Tag. 

. Aber In WIIkich­
keil scheinen 

mir sie Vorbei­
gehenden wie 
melnHOI1tuIes 

Wie lange 
wartest du 

denn 
schon? 

• • 

Solange 
kann ich 

nicht 
warten. 

Wo denkst du 
hin? Ich glaube 
eher, daß es für 

ihn Liebe auf den 
ersten Blick war. 

Bei einer Absage müssen keine detaillierten Gründe angegeben werden. Erhält 
man selbst eine Ablehnung, hatte man eben kein Glück und muß sie so 
akzeptieren. Es soHte nicht hartnäckig nach dem Grund gefragt werden. 

Gibt man selbst eine Absage, sollte vorsichtig vorgegangen werden, um den 
Partner unter keinen Umständen zu verletzen. Seine Demut bringt man am besten 
zum Ausdruck, indem man etwa sagt: "Er I sie ist eine zu treffliche Persönlich­
keit, weshalb es mir nicht möglich ist, mit ihm I ihr in harmonischem 
Gleichgewicht zu stehen ... " 

'Egal ob die Angelegenheit gut ausgeht oder nicht, sollten dem Vermittler 
unter Berücksichtigung des Verhältnisses zu ihm Bargeld oder Warengutscheine 
in entsprechendem Wert überreicht und tiefster Dank ausgesprochen werden. 

» Wenn man eine Absage erhält, gilt es als peinlich, hartnäckig nach 
dem Grund zu fragen. 
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5. Mit hüpfendem Herzen Bekanntschaft schließen 

Aber man 
merkt es an 

deiner Stimme! 
Ich werde es 
dem Direktor 

mitteilen, 
ja? 

Oh I Ah, na, 
na, natürlich. 

Das geht 
in 

Ordnung ... 

warte mal 
Mutter, ich hab' 

doch noch 
gar nicht 

elngewilfigt I 

Sie 
macht 

aber auch, 
was 

Hi-hier 
istT akii,ich 
wollte Sie 
eigentlich 

morgen abend 
zum Essen 
einladen. .. 

• Der Umgang miteinander und das Ergebnis 

Dann bist 
du also 
einver­

standen, 
Chisato? 

Durch den Umgang miteinander soll man sich dessen gewiß werden, ob der 
andere als Ehepartner in Frage kommt und ob man sich ein gemeinsames Leben 
vorstellen kann. Daher soll man sich genügend Zeit für Verabredungen nehmen. 

Je mehr Zeit zu zweit verbracht wird, desto besser lernt man einander 
kennen. Empfehlenswert ist es auch, über gemeinsame Zukunftspläne zu reden. 
Auf diese Weise lernt man die Träume und Vorstellungen des Partners in bezug 
auf das Eheleben kennen. 

Nach einigen Verabredungen laden beide einander zu sich nach Hause ein 
und stellen der Familie den Partner vor. 

Während dieser P)::tase wird außerdem dem Vermittler ab und zu bei gemein­
samen Besuchen Bericht erstattet. Etwa drei Monate nach dem ersten Umgang ist 
dann eine vorläufige Entscheidung zu fällen. 
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Mein Gott, 
warum bin 

ich so 
aufgeregt? 

Ich muß 
irgend­
etwas 

sagen ... 

aber 
etwas muß 

jetztge­
scheMn. 

oder ist es 
noch etwas 

zu Wh 
dafür. .. 

Bleibt wohl nichts, 
als mir einen Ruck 

zu geben und melinel11 
Arm um sie zu 

Wenn beide einer Heirat zustimmen, ist es üblich, den Vermittler gemeinsam mit 
den Eltern zu besuchen und ihn davon in Kenntnis zu setzen. 

Das Eheleben ist eine lebenslange Angelegenheit. Falls das Paar keine festen 
Vorstellungen von seinem gemeinsamen Lebensplan hat, kann die Beziehung 
nicht von langer Dauer sein. Die Entscheidung ist also auf Grundlage dieses 
Punktes und nach guter Überlegung zu fällen. 

Wenn das Paar nach einigen Begegnungen große Unterschiede feststellt, ist 
die eigene Einstellung rechtzeitig deutlich zu machen. Wird die Entscheidung. 
hinausgezögert, indem man sich vage hält, bereitet man dem Partner und den 
sonstigen Beteiligten nur Unannehmlichkeiten. 

~ Wenn einem am Partner etwas auffallt, spricht man ihn am besten 
direkt darauf an. 
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6. Ein gewagter Heiratsantrag 

... Chi... 
Chisato ... 

•. Die Bitte an den Ehevermittler 

Bi, 
bitte 

heirate 
mich !I 

Wenn beide ihren Willen zu heiraten bekräftigt haben, folgen die Verlobung und 
das Austauschen von Verlobungsgeschenken. Die Verlobung gilt zwar schon 
durch ein mündliches Versprechen als vollzogen, besitzt aber so keine rechtlich 

,bindende Kraft. Damit keine Probleme entstehen, falls es aus irgendwelchen 
Gründen zur Auflösung der Verlobung kommt, ist es folglich ratsam, das 
Hochzeitsversprechen bekannt zu geben und die Verlobung regulär zu vollziehen. 

Als Verlobungszeuge wird ein Ehevermittler benötigt. Die natürlichste 
Methode besteht darin, daß der Vermittler der "Beziehungsgespräche" die Rolle 
des Hochzeitsvermittlers übernimmt. Gibt dieser aber zu verstehen, daß er sich 
zurückziehen möchte, muß ein neuer beauftragt werden. 

In einem solchen Fall bittet man eine vertrauenswürdige Person, wie zum 
Beispiel den Vorgesetzten des Mannes oder den Lehrer aus der Studienzeit. 
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Ja, das 
verstehe ich. 

Aber trotzdem, 
Schwiegervater 11 

Auf eine so 
wichtige Frage 
kann ich nicht 

sofort antworten I 

Ich bitte Sie, 
lassen Sie uns 
heiraten. Ich 

werde sie ganz 
bestimmt 
glücklich 

machen 11 

Chisato, 
wie stehst 
du dazu? 

FOfden 
.Schwleger­

vater" Ist 
es noch 
zu frOh I 

Bei Vorgesetzten ist jedoch zur Vorsicht zu raten, denn man gerät leicht in 
Verlegenheit, wenn der rote Faden plötzlich reißt und es zur Trennung kommt 
oder man seine Tätigkeit in der Firma beendet. Bei der Bitte wird zunächst nur 
der Wunsch verkündet, daß man den Betreffenden als Hochzeitsvermittler 
gewinnen möchte. Nach Erhalt eines "geheimen" Einverständnisses wird die Bitte 
erneut und offiziell angetragen. Es gibt zwar keine Regel, daß Eltern das Paar 
begleiten müssen, aber da es um die Zukunft geht, sollte ein gemeinsamer Besuch 
abgestattet werden. 

Im Falle einer Liebesehe kommt es häufig vor, daß ein Ehevermittler nur am 
Hochzeitstag hinzugebeten wird . 

. }> Den Ehevermittler wählt man nicht nach Geruhl, sondern nach reiflichem 
Nachdenken über die gemeinsame Zukunft. 

29 



30 



7. Am üebsten eine BÜlzhochzeit 

Was reden 
Sie für 

Schwachsinn! 

Chi­
sato! 

Ge- genä.iI 
so ist 
es ... 

Bitte geben 
Sie Ihr Ein­

verständnis I 
Am liebsten 
würde ich 

schon 
morgen 

heiraten! 

• Zeitpunkt und Vorbereitung der Verlobung 

Gestern 
waren Sie 
hier und 

heute 
schon 

wieder. 
Wie 

eifrig I! 

Eine Blitz­
hochzeit I 

Das ist doch 
Itl-'::;::::;::;;,......,d was SchOnes ... 

Demnächst 
werde ich von 
der Sportseite 
in eine andere 

Abteilung 
versetzt. 

wie bei Promi­
nenten. , ... -' ........ 

Für die öffentliche Anerkennung der Verlobung, gibt es folgende Wege: 
1) Verlobungsgeschenke, 2) Austausch von Andenken, 
3) schriftliche Mitteilung der Verlobung, 4) Verlobungszeremonie, 
5) Vorstellungsparty. Einer reicht bereits aus, damit die Verlobung auch ge­
sellschaftlich anerkannt wird. 

In letzter Zeit kommt es häufig vor, daß mehreres miteinander kombiniert 
wird, etwa das Austauschen von Verlobungsgeschenken mit dem Wechsel von 
Verlobungsringen. 

Im allgemeinen ist es üblich, den Zeitpunkt der Verlobung auf ungefähr ein 
halbes Jahr vor der Hochzeit festzulegen. 

Bei der Verlobung übernimmt der Ehevermittler zum Teil auch die Rolle des 
Hochzeitsboten und des Trauzeugen. Heute müssen diese Aufgaben aber nicht 
mehr unbedingt von ein und derselben Person übernommen werden. Im Grunde 
genommen kann das Paar jeden als Trauzeugen beauftragen. 
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Ach was. Ich 
halte zu dir. Was 

heißt schon Erotik. 
Du mußt dich ja 

nicht selbst 
ausziehen 11 

Geburtssteine für den VerlobunJ!srinJ! 
Monat Stein Bedeutunf! 
Januar Gamet eheliche Treue 
Februar Amethyst Ehrlichkeit; seelischer Frieden 
März Blood Stone; Koralle Gescheitheit; Gelassenheit; Taoferkeit 
April Diamant Reinheit 
Mai Smaragd Glück für die Ehefrau 
Juni Perlen Glück; lan~es Leben; Wohlstand 

Oh, 
ha, ha I 

Juli Rubin Liebe & Autorität, die Mißtrauen u. Eifersucht beseitigen 
August Sadonvx Glück für das Ehepaar 
Sentember Saohir hohe Gesinnung; Ehrlichkeit 
Oktober Ooal Beseitigun~ von Trauer; Behaglichkeit; Frieden 
November Tooas wahre Freundschaft; Hoffnung; Unschuld 
Dezember Türkis Erfolg 

» Ein Verlobungsversprechen hat keine amtliche Gültigkeit. 
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